
Erste Ergebnisse (Oktober 2012)
Die ersten Ergebnisse zeigen, dass die gewählten 
Untersuchungsmethoden für die Trennung  in 
Stoffgruppen  (Löslichkeit,  Af#nitäts-Chromato-
graphie, präparative GPC) auf Bitumen anwendbar 
sind. Die Wiederholbarkeit ist hervorragend.

.

Sechs Massenverteilungen von drei Bitumensorten zeigen hervorragende 

Wiederholbarkeit bei gleichzeitiger Differenzierung zwischen den 

Bitumensorten

Unterschiede zwischen frischem und gealtertem 
Bitumen sind zu erkennen.

Massenverteilungen von frischem und gealtertem Bitumen nach Stoffgruppen

Aufgabenteilung
Fachgebiet Straßenwesen

Bereitstellung der Materialproben (einschl. künstlicher 
Alterung von Teilproben)
Bestimmung der mechanischen Eigenschaften
(Dynamisches Scher-Rheometer, 
Kontaktwinkelmessung)
Fg. Makromolekulare Chemie

Trennung nach Löslichkeit und Af#nität in ca. 15 
Stoffgruppen
(klassische Trennung nach Löslichkeit, 
Af#nitätschromatographie, präparative GPC)
Fg. Organometallchemie und homogene Katalyse

Analyse der einzelnen Stoffgruppen nach funktionellen 
Gruppen, ggf. Untersuchung von Bitumina#lmen
(IR, NMR,  Elementaranalyse, Kleinwinkel-IR)
Alle Fachgebiete

Versuchsplanung
vergleichende Auswertung
ggf. ansatzweise Modellbildung

Untersuchungsansatz
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Der Untersuchungsansatz lautet: Inwieweit bestehen 
Zusammenhänge zwischen Änderungen der 
mechanischen und Änderungen der chemischen 
Eigenschaften von frischen und gealtertem Bitumen. 
Durch die (künstliche) Alterung des Bitumens soll 
erreicht werden, dass die Grundsubstanz vergleichbar 
ist. Dadurch wird der Ein9uss der Änderungen 
deutlich. Die Trennung in Stoffgruppen lässt auch 
kleinere Unterschiede bei den funktionellen Gruppen 
deutlicher erkennbar werden und ist eine wesentliche 
Grundlage für die angestrebte Modellbildung.
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